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In der Bundesrepublik Deutschland

wird die Marine nicht sehr

ernstgenommen. Verteidigungsminister
Helmut Schmidt meinte dazu:

«Einige Leute halten die Marine

für einen norddeutschen
Trachtenverein, der den Gegner
so lange zum Lachen reizen soll,
bis die wirklichen Soldaten zur
Stelle sind.»

*
Professor Koren, Klubobmann der
Oesterreichischen Volkspartei,
mahnte seine Parteimitglieder:
«Wir können nicht wieder zur
führenden Kraft dieses Landes werden,

wenn wir uns begnügen, die
Mauern unserer Parteiburg intakt,
die Tore geschlossen und die
Zugbrücken hochgezogen zu halten!»

*
Bei einem Empfang in Bonn
versicherte der jugoslawische
Botschafter Rudolf Cacinovic seinen
Gästen: «Mein Land kennt keine
Komplikationen bei Staatsbesuchen

von Kaisern und Königen,
wir haben in Jugoslawien sehr
viel Uebung mit Monarchen. Als
der Negus, Kaiser Haile Selassie,
uns seinerzeit besuchte und einen
Betrieb besichtigte, redete ihn der
Betriebsratsvorsitzende kurzerhand
mit <Genosse Kaiser) an.»

*
In Rumänien werden leitende
Funktionäre dialektisch geschult,
um dem einfachen Mann
klarzumachen, welchen Fortschritt im
Lebensstandard die Entwicklung
im Lande bedeutet. An praktischen
Beispielen sollte das Wachstum der
Wirtschaft gezeigt werden. Ein
Förster sollte es beispielsweise mit
den Jahresringen der Bäume
vergleichen, den Donauschiffern
müßte man erklären, wie der
mächtige Strom sich aus vielen
kleinen Zuflüssen gebildet hätte.
Ein Mann meldete sich mit einem
anderen Beispiel zu Wort: «Ich
wohne beim Flugplatz. Ich werde
meinen Freunden einfach sagen,
der Lebensstandard ist wie ein
Flugzeug, das aufsteigt. Es geht
höher und höher und wird kleiner
und kleiner.» TR

Gegen Schmerzen
rasch ein ^
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